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Die bayrische»! Sanitiitsbolonnen.

(Fortsetzung.)

Die Verwendung der Sanitätskolounen im Kriege. Hierfür sind

maßgebend die Bestimmungen der offiziellen Kriegssanitätsorduuug der Armee. Die-
selbe unterscheidet gemäß den Bedürfnissen der deutschen Heeresverwaltung folgende

Verwendnngsarten:

1. Im Bereich der Feldarmee:
a> M o bile Tr a n s p o r tz ü g e mit dem Zweck, den Transport Kranker und

Verwundeter auf Landetappenlinie», d. h. von den Hauptverbandplätzen
bis an die Eisenbahnen zu unterstützen.

l>) M o b ile Bcgleit z ü ge mit der Aufgabe, beim Kranken- und Verwundeten-

transport per Eisenbahn und in Schiffen mitzuwirken, Sauunel-, Er-
frischungS- und Ueberuachtungsstellen zu errichten und, wenn nötig, Eisen-

bahnzüge zum Verwundetentransport einzurichten.

2. Im Bereich des eigenen Landes:
a) Interne Begleitzügc mit der Aufgabe, für den Kranken- und Ver-

wundetentransport auf Eisenbahnen und Schiffen außerhalb des eigent-

lichen Wohnortes, aber in den Grenzen des deutschen Reiches zu sorgen.
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h> Lokalzüge mit ausschliesslicher Verivendnng zuin Verwnndetentranspvrt
innerhalb des Wohnortes, Dienst ans Perband-, Pflege und Uebernach-

tnngsstationen des Wohnortes.

Anherdcm wird von den Sanitätskolonnen mich die Abgabe von kranken-
Pflegerabteilungen für die Feldarmee und solcher für die Lazarette des Wohn-
ortes erwartet.

Jeder Freiwillige hat sich beim Eintritt in die Kolonne zu entscheiden, ob er

im Ernstfall im Bereich der Feldarmee, im Inland oder nur am Wohnort Dienst

tun will. Je nachdem wird er einer mobilen, einer internen oder einer lokalen

Formation zugeteilt, bei der er im Krieg für die Sauer von wenigstens drei

Monaten Dienst zu tun hat. Ueber diese Verhältnisse ist von den Kolonnen all-
jährlich an das ^Zentralkomitee und von diesem an das Kriegsministern»!! Bericht

zu erstatten und auf Grund dieser Berichte werde» den einzelnen Kolonnen die-

jenigen Einheiten zugeteilt, die sie im Kriege zu stellen haben. Diese Einheiten sind

dann von den Kolonnen in Personal und Material bis zum I.April des Jahres
vollständig kriegsbereit zu organisieren. Die zahlreichen Uebcrzähligen bilden die

Reserven dieser Einheiten.

Die Kolonne München stellt im Jahr 19VM I mobilen Transport-

zug Nr. 1, 2 mobile Begleitzüge Nr. I und 5, I internen Begleitzug und 3 lokale

Züge Nr. I, 2 und 9.

D i e S a n ität S k ol o n n e A u g s b u r g stellt: k mobilen Transportzng Nr. 8,

I mobilen Beglcitzug Nr. 4, l internen Begleitzug Nr. 2 und I Lokalzng.

D icK o l o n n e N ü r u b e r g st ellt : I mobilen Transportzng Nr. l!, k mobilen

Begleitzng Nr. 3 und 2 interne Begleitzüge Nr. 4 und 7.

Ganz Bayern stellt für den Dienst auf dem Kriegsschauplatz!
6 mobile Transportzüge,
li mobile Beglcitzügc.

Für den Dienst in Deutschland!
8 interne Begleitzüge,
3 interne Beglcithalbzüge.

Kopfstärke der 112 bayrischen Kolonnen im Frieden söhne Aerzte)

Davon nicht der Armee angehörend (also für den Sanitätsdienst
im Krieg verwendbar)

Hiervon haben sich verpflichtet!

Zur Dienstleistung auf dem Kriegsschauplatz

Zur Dienstleistung innerhalb Deutschland

Zur Dienstleistung am Wohnort
An Krankenwärtern stehen zur Verfügung für den Kriegs-

schauplatz (mobiler Lazaretttrupp)
An Krankenwärtern stehen zur Verfügung für das Inland.
Die Zahl der Aerzte, die den Kolonnen angehören, beträgt

6156 Blaun

4796 „

1232 „
642 „

2861

62

103
215 „
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Die Biobilisation der San itäts ko l v n n en, wenigstens ihrer mobilen

Formationen, ist, tvie diejenige der Feldarmee, schon in Friedenszeiten genau ge-
ordnet. Die einzelnen Züge sind gewissen Armeekorps, resp. Etappcnabschnitten, zu-
geteilt und ihr Mobilisationstag ist bestimmt. Ihre Kriegsstärke beträgt:

1 Zugführer, 1 Zngführcrstellvertreter, 2—3 Sektionsführer und 24—28 Frei-
willige.

Auch das Material für die Züge ist zur sofortigen Abgabe im Kriegsfall
bereit. Jedermann erhält eine vollständige Bekleidung, bestehend aus:

1 grauen Tnchrock, k Paar Tuchhosen, I Mantel, k Mütze, k Drilchrock,
k Paar Drilchhofen, l Halsbinde und k Paar Handschuhen. Für Stiefel und

Schnürschuhe samt Wäsche hat der Mann selbst zu sorgen lind erhält bei der

Mobilisation hierfür eine Entschädigung von 25 Mark. Als weitere Ausrüstung
erhält jedermann einen Leibriemen, einen Rucksack, eine Mannschaftstasche mit
Sanitätsmaterial (die Führer eine Kartentasche) eine Labeflasche aus Aluminium,
ein Feldkochgeschirr aus Aluminium, eine tragbare Zeltansrüstung, zwei Mantel-
riemen, ein Nentralitätsabzcichen (Armbinde), eine Answciskarte, ein Verwendungs-
nachweisbuch.

kleberdies werden auf jeden Zug verteilt:
8 Brotbeutel, 8 Beile in Futteral zum Anhängen am Leibriemen, 6 Leinen

mit Karabinerhacken, 4 Sägen in Futteral, 6 Bünde Strickschlcifen, 6 Werkzeug-

täschchen für Schreiner und 6 dito für Schlosser.

Jeder Transportzng besitzt an Fuhrwerken:
2 zweispännigc Krankenwage», k zweispännigcn Oekonomiewagen. Im Mobili-

siernngsfall werden ihm zugeteilt: 3 Trainsoldaten (Fahrer vom Bock) und 6 Zug-
Pferde. Die Krankenwagen sind so eingerichtet, dass jeder 10 Kranke sitzend oder

t liegend transportieren kann. Die Tragbahren werden von hinten in den Wagen
eingeschvben und zwei übereinander aufgehängt. Für den Transport Sitzender
werden die leeren Tragbahren an der Decke befestigt und zwei seitliche Längssitze

heruntergeklappt. Der Oekonomiewagen nimmt die Kochgerätschaftcn, Lebensmittcl u.

auf. Die mobilen Begleitzüge haben statt Fuhrwerke, sogenannte Gerätschafts-

anSrüstungen, d. h. große Kisten mit Werkzeug, Nägeln, Stricken ?e. für Jmprovi-
sationsarbeiten und überdies Vorrichtungen zum Einrichten von Eisenbahngüter-

wagen zum Verwundetentransport.
Das gesamte Kriegsmaterial wird, tvie schon gesagt, auf Kosten des Zentral-

komitees angeschafft und den Kolonnen zur Magazinierung übergeben: gebraucht

darf es in Friedenszeiten nicht werden, ebensowenig tvie die Bekleidungs- und

AnSrnstungsgegcnstände. Dieselben werden auf den sogenannten „Kammern" durch

die Kolonnen aufbewahrt, so daß sie im Ernstfall in kürzester Frist der Mannschaft

übergeben werden können.

Für die Friedensübungen beschaffen sich die kräftigeren Kolonnen eigene

Friedensnniformen, die schwächeren wenigstens eigene Mützen, die den Leuten nach

Hanse mitgegeben werden. (Schluß folgt.)
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